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Thesen zum Gespräch

"Verschiedene Kulturen - Gleiche Rechte. Für eine gemeinsame Zukunft".

1. Wir leben in der Bundesrepublik in einer multikulturellen Gesellschaft.

- Die deutsche Bevölkerung ist aus kulturell unterschiedlichen Volks­
stämmen zusammengesetzt.

- Bis auf d-en heutigen Tag leben kleine kulturelle und sprachliche Minder­
heiten wie Dänen, Friesen und Sorben in Deutschland.

- Zigeuner und juden haben seit jahrhunderten ihr eigenes kulturelles und
religiöses Erbe in Deutschland gepflegt.

- Im 16. jahrhundert haben bedeutende Städte wie Berlin, Leipzig,
Hamburg, Danzig und Frankfurt einen großen kulturellen und wirt­
schaftlichen Aufschwung durch Belgier, Holländer und Franzosen ge­
nommen, die aus religiösen Gründen vertrieben wurden und Asyl in
diesen Städten fanden.

- Um die jahrhundertwende wanderten Polen, Italiener, Russen, Hol­
länder, Belgier und Slowenen ins Ruhrgebiet ein.

- Seit dem Ende des 2. Weltkriegs leben unzählige Flüchtlinge aus den ver­
schiedensten osteuropäischen Ländern mit ~igenen kulturellen Tradi­
tionen und Bedürfnissen in der Bundesrepublik,

- Es gibt für wenigstens 30 verschiedene Nationalitäten und Sprachgrup­
pen eigene Kirchengemeinden mit hunderten von Pfarrern aus den ver­
schiedensten Ländern der Welt.

- Durch die Anwerbung ausländischer Arbeitnehmer und den Familien­
nachzug bzw. die Familiengründung hat das Zusammenleben verschie­
dener Kulturen vor allem in den industriellen Ballungszentren eine neue
Qualität und Perspektive erhalten.




